Paul Gerhardt
Fröhlich soll mein Herze springen
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Eigene Weise (ChB 191)

14.Jh | Wittenberg 1529
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in sei-ner Mut-ter SchoB___.

Du bist A und O__, du bist A und O.

2 Sohn Gottes in der Hoh, nach dir ist mir so weh. Trost
mir mein Gemiite, o Kindlein zart und rein, durch alle dei-
ne Giite, o liebstes Jesulein. 1: Zieh mich hin nach dir.:i

3 GroB ist des Vaters Huld: der Sohn tilgt unsre Schuld.
Wir warn all verdorben / durch Siind und Eitelkeit, so hat
er uns erworben / die ewig Himmelsfreud. i:Eia, wirn
wir dal:l

4 Wo ist der Freuden Ort? ¥ Nirgends mehr denn dort,
da die Engel singen ¥ mit den Heilgen all 2 und die Psal-
men klingen / im hohen Himmelssaal. 1: Eia, wirn wir da!:i

Nach dem lateinisch-deutschen In dulci jubilo (14. Jh),
Hannover 1646

Weihnachten

Eigene Weise (ChB 82%)
Johann Criiger 1653
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al-le Luft lau-te ruft: Chri-stus ist ge - bo-ren!

2 Heute geht aus seiner Kammer / Gottes Held, der die
Welt 1 reit aus allem Jammer. Gott wird Mensch dir,
Mensch, zugute; Gottes Kind, das verbindt / sich mit
unserm Blute.

3 Sollt uns Gott nun konnen hassen, der uns gibt, was
er liebt / iiber alle MaBen? Gott gibt, unserm Leid zu
wehren, seinen Sohn / aus dem Thron / seiner Macht und
Ehren.

4 Er nimmt auf sich, was auf Erden / wir getan, gibt sich
dran, unser Lamm zu werden, unser Lamm, das fiir uns
stirbet / und bei Gott / fiir den Tod / Gnad und Fried er-
wirbet.

5 Nun er liegt in seiner Krippen, ruft zu sich / mich und
dich, spricht mit siiBen Lippen: >Lasset fahrn, o lieben
Briider, was euch quilt, was euch fehlt: ich bring alles
wieder.<
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6 Ei so kommt und laBt uns laufen, stellt euch ein, groB
und klein, eilt mit groBen Haufen! Liebt den, der vor
Liebe brennet; schaut den Stern, der euch gern / Licht und
Labsal gonnet.

7 Die ihr schwebt in groBem Leide, sehet, hier / ist die
Tiir zu der wahren Freude; faf3t ihn wohl, er wird euch
fithren an den Ort, da hinfort / euch kein Kreuz wird
rithren.

8 Wer sich fiihlt beschwert im Herzen, wer empfindt
seine Siind / und Gewissensschmerzen, sei getrost: hier
wird gefunden, der in Eil / machet heil / die vergift’ten
Wunden.

9 Die ihr arm seid und elende, kommt herbei, fiillet frei
eures Glaubens Hidnde! Hier sind alle guten Gaben / und
das Gold, da ihr sollt / euer Herz mit laben.

10 SiiBBes Heil, 1aB dich umfangen, 1laB mich dir, meine
Zier, unverriickt anhangen. Du bist meines Lebens Le-
ben; nun kann ich / mich durch dich / wohl zufrieden
geben.

10a Meine Schuld kann mich nicht driicken; denn du
hast meine Last / all auf deinem Riicken. Kein Fleck ist
an mir zu finden; ich bin gar / rein und klar / aller meiner
Siinden.

11 Ich bin rein um deinetwillen: du gibst gnug / Ehr und
Schmuck, mich darein zu hiillen. Ich will dich ins Herze
schlieBen, o mein Ruhm! Edle Blum, laB dich recht ge-
nieBen.

12 Ich will dich mit FleiB bewahren; ich will dir / leben
hier, dir will ich hinfahren; mit dir will ich endlich schwe-

ben / voller Freud / ohne Zeit / dort im andern Leben.
Paul Gerhardt 1607-1676

Weihnachten

Eigene Weise (ChB 121): Johann Sebastian Bach 1736
oder (bei 93): Es ist gewiBlich an der Zeit (ChB 73)
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al - les hin und laB dir’s wohl ge - fal - len.

2 Da ich noch nicht geboren war, da bist du mir geboren
und hast mich dir zu eigen gar, eh ich dich kannt, erkoren.
Eh ich durch deine Hand gemacht, da hast du schon bei
dir bedacht, wie du mein wolltest werden.

3 Ich lag in tiefster Todesnacht, du warest meine Sonne,
die Sonne, die mir zugebracht / Licht, Leben, Freud und
Wonne. O Sonne, die das werte Licht / des Glaubens in
mir zugericht’, wie schon sind deine Strahlen!

4 Ich sehe dich mit Freuden an / und kann mich nicht satt
sehen; und weil ich nun nichts weiter kann, bleib ich an-
betend stehen. O daB mein Sinn ein Abgrund wér / und
meine Seel ein weites Meer, daB ich dich mochte fassen!

5 Wann oft mein Herz vor Kummer weint / und keinen
Trost kann finden, rufst du mir zu: »Ich bin dein Freund,





